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Gesagt. Gehört. Gewonnen
B Z - G A S T B E I T R A G V O N E V A L O S C H K Y über die Macht der Stimme in Gegenwart und Zukunft

Alexa, Google Home, Siri oder
auch der neue Ansagesprecher
der Deutschen Bahn, Stimme ist
eines der Zukunftsthemen unse-
rer Zeit. Doch Stimme war, ist
und bleibt – unabhängig von der
Digitalisierung – meist entschei-
dend für den persönlichen Er-
folg. Denn 80 Prozent von uns ha-
ben einen Beruf, in dem es sehr
stark auf die zwischenmenschli-
che Kommunikation ankommt.

Sie können in Ihrem Job genial
sein. Aber Sie werden merken:
Nicht nur, was Sie sagen ist wich-
tig, sondern wie Sie es sagen. Wer
mit der Stimme punktet, gibt sei-
nem fachlichen Können die nötige

Überzeugungskraft. Mitreißend
und fesselnd in der Präsentation,
überzeugend und klar im Ge-
spräch, souverän in den schwieri-
gen Situationen, genau dann,
wenn Druck und Stress am größ-
ten sind, gewinnt der, dem seine
Stimme aufs Wort folgt. Das sind
die Momente, die über Karrieren
entscheiden.

Gleichzeitig wird ein fundiertes
Verständnis für Stimme in vielen
Unternehmen immer wichtiger.
Sprachassistenten und sprachba-
sierte Technologien prägen die zu-
künftige Interaktion zwischen
Kunden und Unternehmen. Alexa
und Google Home verbreiten sich
exponentiell. Auch Siri, der Apple-

Sprachassistent, wird heute schon
auf mehr als 500 Millionen Gerä-
ten aktiv genutzt: in 21 Sprachen,
37 Ländern und mit zwei Billionen
Anfragen in der Woche.

Stimme ist längst nicht nur für
den eigenen Erfolg wichtig, son-
dern auch für den Erfolg ganzer
Unternehmen. Nur wer jetzt sein
Know-how auf diesem Gebiet er-
weitert, kann heute die passenden
Antworten auf die Entwicklungen
von morgen finden. Was passiert,
wenn der erste Kontakt mit einer
Marke, einem Produkt, einem
Unternehmen nicht mehr visuell
ist, sondern über die Stimme er-
folgt? Schnell, direkt, Frage, Ant-
wort, ohne schöne Bilder? Da
muss neben dem, was gesagt wird,
auch das, wie es gesagt wird, sit-
zen. Wer kann das beurteilen,
wenn er seine eigene Stimme
nicht beherrscht? Wenn er kein
Verständnis dafür hat, welche Wir-
kung Stimme erzeugen kann oder
auch nicht? Es war schon immer
sinnvoll, sich mit der Funktion und
Wirkung von Stimme zu beschäfti-
gen. Jetzt ist es eine Notwendig-
keit.

Wie wird Stimme und die indivi-
duelle Sprechweise bewusst und
zielführend eingesetzt? Die Anfor-
derungen an die Stimme der Zu-
kunft wachsen: Sprachassistenten

werden immer mehr echte Kom-
munikationspartner ersetzen.
Unsere Audiodateien werden ge-
sammelt, analysiert und benutzt.
„Wir sehen die Stimme als all-
gegenwärtige, ’immer-mit-Dir-
Plattform’, die es Dir erlaubt und
ermöglicht, Dinge in der realen
Welt zu tun“ sagt Steve McLen-
don, der Produktleiter für Sprach-
nachrichten bei Google. Unter-
nehmen sind gefordert, ihre Stim-
me zu finden, um sich auf dem
Markt durchzusetzen.

Gleichzeitig überwiegen glück-
licherweise noch reale Kommuni-
kationspartner und -partnerinnen
im beruflichen und im privaten
Alltag, die uns gerne zuhören,
wenn wir die wichtige Botschaft
unserer Worte, unser Herzensan-
liegen klar kommunizieren. Die
sich freuen, dass unsere Stimme
Stimmung vermittelt. Denn da-
durch entsteht Empathie, von Her-
zen kommendes echtes Mitgefühl.
Das wird uns Menschen immer
auszeichnen.

Deshalb ergeben Stimm- und
Sprechtraining mehr denn je auch
für einen persönlich viel Sinn, so-
wohl für die Stimme der Zukunft
als auch für die Stimme der Gegen-
wart: Schon der Schüler könnte
sich beim Referat, bei der Präsen-
tation vor der Klasse wohlfühlen,

wenn ein kompetenter Stimmtrai-
ner, der die gebündelte Macht von
Stimme, Sprechweise und Körper-
sprache kennt und zielführendes
Handwerkszeug für den souverä-
nen Umgang mit diesen Kommuni-
kationsermöglichern hat, ihn
durch ein Training unterstützt.

Das Beherrschen des Kommuni-
kationshandwerkzeugs im Stu-
dium ist Voraussetzung für den Er-
folg. So zählt bei den Juristen die
mündliche Prüfung ein Drittel in
der Gesamtnote, so ist die gelunge-
ne Verteidigung der Doktorrede
ein Meilenstein in der Karriere. Je-
des Vorstellungs- und Bewer-
bungsgespräch verlangt, dass Sie
Ihre Stimme für Ihren Vorteil nut-

zen und Ihr fachliches Können ins
richtige Licht setzen können.

Wenn Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen eines Unternehmens
trotz hoher Fachkompetenz kei-
nen Mut zum Auftritt, keine
Durchsetzungskraft, keine Präsen-
tationsfähigkeit, keine Gesprächs-
kompetenz entwickeln, dann wird
es wichtig, dass ein Stimmcoach
sie durch die Arbeit an der Stimme
unterstützt, um Knoten, die sie
schon seit langen behindern, zu
durch-schlagen. Erst wenn Werte,
Inhalt und Auftritt des Chefs oder
der Chefin stimmig sind, können
sie ihre Mitarbeiter, ihre Kunden
inspirieren. Investieren Sie in Ihre
Stimme, es lohnt sich!

Statt des Megaphons
reicht eine trainierte
Stimme, um sich Gehör
zu verschaffen.
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Eva Loschky ist Stimmexpertin.
Die gelernte Sängerin und Schau-
spielerin stand mit dem Vokal-
ensemble Maulwerkern auf der
Bühne, bevor sie ihre Stimmex-
pertise als Logopädin vertiefte
und sich später als Trainerin und
Rednerin selbstständig machte.
Heute ist Eva Loschky im deutsch-
sprachigen Raum als Rednerin,
Trainerin und Coach unterwegs

I N F O

ZUR PERSON sowie für Lehraufträge an Uni-
versitäten gefragt.

Eva Loschky wird beim 15. Frei-
burger Mittelstandskongress am
16. Oktober einen Vortrag zum
Thema „Gesagt. Gehört. Gewon-
nen. Wie Botschaften besser an-
kommen“ halten.

D Informationen zum
Kongress im Internet unter
www.fr-mk.de


